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Klio Verigou pendelt als freie Reisejournalistin ständig zwischen 
ihrem Heimatland Griechenland und ihrem deutschen Wohnort 
Aachen. Nordgriechenland bereist sie schon seit ihrer Kindheit.
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Willkommen auf der  
Chalkidikí
Verträumte Buchten und lange Strände zwischen türkisfarbe-

nem Meer und Bergen sind die Hauptattraktion der Chalkidikí.

Die in allen Blautönen schimmernde 
Ägäis, stille, verträumte Badebuch­
ten, lange Sandstrände, aufragende 
Steilküsten und dazu das oft bis ans 
Meer reichende Grün der Kiefern 
und Pinien sorgen auf der Chalkidikí 
für einzigartige Farbenspiele. Gern 
sprechen die Hellenen von einer 
»gesegneten Region«, wenn sie vom 
wichtigsten Urlaubsziel des griechi­
schen Festlands berichten. Gott soll 
sich beim Erschaffen der Chalkidikí 
viel Mühe gegeben haben. Und das 
Paradies scheint nicht nur für die 
Mönche und Pilger in der einzigar­
tigen Mönchsrepublik Áthos greif­
bar nah zu sein. Viele Griechen und  
Besucher betrachten die Chalkidikí 

mit ihren traumhaften Stränden  
und den herrlichen Naturlandschaf­
ten als den weltlichen Garten Eden. 

Attraktives Kontrast­
programm
Himmlische Vergleiche erfolgen oft 
auch mit dem einzigartigen Land­
schaftsgebilde. Das Zentralland und 
die drei etwa 50 km langen Halbin­
seln, die tief in die Ägäis hineingrei­
fen, ähneln dem Dreizack des Mee­
resgottes Poseidon und einer Hand 
mit drei Fingern. In Hellas werden 
die Halbinseln Kassándra, Sithonía 
und Áthos als »pódi«, also Bein,  
bezeichnet. Im Alltag nutzt man die 
offiziellen Namen der Halbinseln 
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kaum. Man nummeriert sie von 
Westen nach Osten durch, also erstes 
(próto), zweites (déftero) und drittes 
(tríto) Bein. Dabei sind die Halbin­
seln, das Zentralland und die Metro­
pole Thessaloníki so verschieden, 
dass sie Urlaub für jeden Geschmack 
bieten und auf eine besondere Art 
mediterrane Insel­ und Festlands­
Atmosphäre verbinden. Es fasziniert 
die sanft geschwungene, von Kie­
fern­ und Pinienwäldern geprägte 
Hügelwelt mit Wanderwegenetz, aber 
auch die immer in Sichtweite lie­
gende Küste mit der unendlichen 
Strandvielfalt. Trendige Beach Bars, 
hippe Clubs und moderne Hotels 
überzeugen ebenso wie dörfliches 
Leben rund um das 1165 m hohe 
Cholomóndas­Gebirge, ursprüngli­
che Tavernen und Zeugnisse aus An­
tike und Mittelalter. Hinzu kommt 
die nur einen Katzensprung entfernte 
Millionenmetropole Thessaloníki, 
die mit interessanten Sehenswürdig­
keiten und modernem griechischen 
Lifestyle lockt.

Recht junge Orte
Neben jahrhundertealten Hinterlas­
senschaften zeugt die Chalkidikí 
auch von einigem Neuen. So sind 
viele Dörfer erst nach 1922 entstan­
den, als der Versuch der Griechen, 
Teile der kleinasiatischen Türkei zu 
erobern, scheiterte. In einem Frie­
densvertrag wurde ein Bevölke­
rungsaustausch vereinbart. Fast alle 
Türken, die in Griechenland lebten, 
mussten in die Türkei ziehen. Unzäh­
lige dort ansässige Griechen zwang 
man, sich in Hellas niederzulassen. 
Die in dieser Zeit neu gegründeten 

Orte sind meist am zweitei ligen Na­
men erkennbar, der sich aus dem 
Wort Néa oder Néos (griech. für neu) 
und dem Namen des Heimatorts in 
Kleinasien zusammensetzt wie Néos 
Marmarás auf der Sithonía.

Regionen voller Reize
Die Kassándra ist mit attraktivem 
Nightlife und umfangreichem Sport­
angebot zweifellos Urlaubszentrum, 
aber auch die strandreichste und 
lieblichste Halbinsel. Sie zählt die 
meisten Unterkünfte und zeugt we­
gen der Nähe zu Thessaloníki auch 
von vielen Ferienhaussiedlungen. 
Ihr Binnenland ist ideal für Radfah­
rer. Wilder als die Kassándra ist der 
mittlere Finger, Ziel zahlreicher 
Campingurlauber. Die Sithonía bie­
tet mit ihrem Gebirge, den langen 
Sandstränden im Westen und den 
kleinen Sand­ und Kiesbuchten zwi­
schen Steilküsten im Osten reizende 
Naturerlebnisse. Blickfang ist gen 
Osten die dritte Halbinsel mit dem 
2033 m hohen Berg Áthos, der von 
den Griechen »Ágio Óros«, Heiliger 
Berg, genannt wird. 
Die Halbinsel trägt seit mehr als 
1000 Jahren eine autonome Mönchs­
republik, in die bis zum heutigen Tag 
nur Männer einreisen dürfen. Alle 
an deren sollten sich Áthos zumin­
dest auf einem Schiffsausflug aus der 
Ferne ansehen. Am Ansatz des Fin­
gers, dem weltlichen Teil von Áthos, 
begeistern wie auf der vorgelagerten 
Insel Ammoulianí schöne Sand­
strände. Zum Baden locken aber 
auch die Küsten des Zentrallands. 
Das Binnenland ist ländlich geprägt, 
begeistert in höheren Regionen mit 
Mischwäldern und zeugt von urigen 
Bergdörfern sowie besuchenswerten 
Ausgrabungsstätten. 

 Eine zauberhafte Küstenlandschaft 

prägt die Sithonía (� S. 54).



Die Chalkidikí begeistert mit ih-
rer  Vielfältigkeit und zahlreichen 
Highlights. Auf der Suche nach 
Spuren aus der Antike lohnt ein 
Besuch der Ausgrabungsstätten 
von Stágira und Ólynthos. Ein 
Muss für Badeurlauber ist das Ba-
deparadies Vourvouroú. Herrliche 
Landschaftsbilder verspricht die 
Kulisse des für viele geheimnisvoll 
wirkenden Mönchsbergs Áthos. 

Ausgesprochen malerisch sind die 
Dörfer Áfitos und Parthenónas.

MERIAN TopTen 360°
Damit Sie sich vor Ort schneller 
orientieren können, finden Sie  
zu ausgewählten MERIAN TopTen 
auf den folgenden Seiten Umge-
bungskarten mit Restaurant-, Ein-
kaufsempfehlungen und Tipps für 
weitere Sehenswürdigkeiten.

  TopTen
MERIAN zeigt Ihnen die Höhepunkte der Region: Das sollten Sie 

sich bei Ihrem Besuch auf der Chalkidikí nicht entgehen lassen. 
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Tempel des Ammon Zeus
In der wichtigsten Ausgra-

bungsstätte der Kassándra wur-
den gleich drei antike Gott heiten 
verehrt (� S. 44).

Áfitos
Der schöne Ort hat sich trotz 

Touristenrummel viel ursprüngli-
ches Flair bewahrt (� S. 46).

Kloster Evangelismoú
Das größte Nonnenkloster 

der Chalkidikí wirkt wie eine  
Kleinstadt (� S. 58).

Parthenónas
Ein Juwel unter den Orten  

der Chalkidikí (� S. 60).

Vourvouroú
Das kleine Badeparadies im 

Norden der Sithonía besteht aus 
17 Inselchen (� S. 66).

Ammoulianí
Die einzige bewohnte Insel 

der Chalkidikí begeistert mit zahl-
reichen Stränden (� S. 75).

Antikes Stágira
Der Geburtsort Aristoteles’  

ist eine herrlich zwischen Stränden 
gelegene Ruinenstadt (� S. 85).

Ólynthos
Die Überreste des antiken 

Ortes begeistern nicht nur mit 
 einem nahezu modern anmuten-
den Straßennetz (� S. 87).

Agorá (Marktviertel)  
von Thessaloníki

Markthallen, verwinkelte Gassen 
und ein Hauch von Orient (� S. 92).

Schiffsausflug nach Áthos
Auf einer Tagesfahrt entlang 

der Küste kommt man der Mönchs-
region relativ nah (� S. 104).
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MERIAN TopTen
Tempel des Ammon Zeus
Die bedeutendste historische 

Hinterlassenschaft auf der Kassán-
dra liegt am Meer, wirkt wie eine 
kleine Parkanlage und wurde erst 
zu Beginn des 21. Jh. vollständig 
ausgegraben (� S. 44).

SEHENSWERTES

1
Basilika Solína
In der kleinen Ausgrabungs-

stätte am Meer zieht zwischen den 
Überresten der Kirche ein schönes 

Bodenmosaik mit Tierdarstellun-
gen alle Blicke auf sich (� S. 44).
Vor Erreichen des Hotels Áthos Pa­
lace zweigt von der Kassándra­Rund­
straße ein 700 m langer Feldweg zum 
Strand ab (ausgeschildert)

ESSEN UND TRINKEN

2
Días
In der herrlich ruhig abseits 

der Massen gelegenen Taverne 
mitten im Grünen wird beste grie-
chische Küche geboten (� S. 46).
Am südl. Ortsrand oberhalb der Küste

360° Kallithéa
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3
Kouzína at Spitáki
Auf der oberen Etage der Spi-

táki-Bar legt man nicht nur Wert 
auf Stil, sondern auch auf kreative 
Rezepte (� S. 45).
Zwischen Hauptstraße und Hotel  
Ammon Zeus

4
The Pizzabar
Auf der tollen Aussichtsterras-

se über dem Meer werden sehr gu-
te Pizza, frische Salate und köst-
liche Desserts serviert (� S. 46).
Platía Agíou Nikoláou

AM ABEND

5
Ahoy
Beliebte Diskothek, in der im 

Hochsommer die Nacht zum Tag 
gemacht wird (� S. 46).
1 km südl. von Kallithéa 

6
Spitáki
Eine feste Ausgehadresse der 

Griechen ist die trendige Café-Bar 
Spitáki mit mehreren Terrassen am 
Steilufer (� S. 46).
Zwischen Hauptstraße und Hotel  
Ammon Zeus



Erholsame Ferien in herrlicher Umgebung verspricht das elegante 

Sani Resort (� MERIAN Tipp, S. 16) auf der Kassándra.



Zu Gast auf der Chalkidikí
Mit stilvollen 5-Sterne-Hotels, netten Familienpensionen, tradi tio-

nellen Tavernen und Wellness-Oasen bietet die Chalkidikí eine große 

Vielfalt für jeden Geschmack.



Einkaufen
Kunsthandwerk und Schmuck, Lederwaren und Handarbeiten 

dominieren das Angebot. Aber auch duftende Gewürze, Honig  

und aromatisches Olivenöl bieten sich als Mitbringsel an.
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Spätestens wenn man die Odós Tsi­
miskí entlangläuft, wird nachvoll­
ziehbar, warum Thessaloníki als das 

Shoppingparadies in Nordgriechen­
land gilt. Zahllose Geschäfte an der 
Haupteinkaufsstraße der Metropole 
sowie in den Quer­ und Seitenstra­
ßen lassen die Herzen von Shopping­
Freunden höherschlagen. Einkaufs­
fans kommen aber nicht nur in den 
Boutiquen und Schuhgeschäften, auf 
den Wochenmärkten und dem ori­
entalisch anmutenden Vláli­Markt 
im Zentrum oder in Einkaufszentren 
am Stadtrand von Thessaloníki auf 
ihre Kosten. Ein Bummel lohnt auch 
durch die ansprechenden Souvenir­
geschäfte auf der Chalkidikí. 

Kulinarisches
Sehr bekannt ist die Chalkidikí für 
ihren Honig. Andere typische Kuli­
naria sind Kräuter und Gewürze wie 
Oregano, Safran aus der nordgrie­
chischen Stadt Kozáni, Olivenöl, der 
geharzte Wein »retsína«, der Anis­
schnaps »oúzo« und der stärkere 
Tresterschnaps »tsípouro«. Außer­
dem kann man in Kaffeeröstereien 
frisch gerösteten Mokka kaufen. 
Auf Wochenmärkten, an Straßen­
ständen und bisweilen auch bei 
Klöstern bekommt man frisches sai­
sonales Obst und Gemüse.

Kunsthandwerk und Schmuck
Als typisch griechisches Kunst­
handwerk werden in vielen Ge­
schäften Keramik­ und Kupferwa­
ren wie Vasen und andere Gefäße 
aller Art sowie Deko­Objekte an­
geboten. In zahlreichen Orten gibt 
es Juwelie  re. Bei Schmuckdesignern 

bekommt man sowohl modernen als 
auch klassischen Silber­ und Gold­
schmuck. Eine recht große Auswahl 
an Silberschmuck findet man in 
Thessaloníki u. a. in der Odós Dimit­
ríou Gounári, Goldschmuck gibt es 
in  vielen Geschäften im Bezesteni 
(Markt) an der Odós El. Venizélou 
sowie an der Vía Egnatía. 
Wenige Künstler, aber viele Mönche 
auf dem Berg Áthos malen noch  
Iko nen im traditionellen Stil. Da je­
doch nur die wenigsten Urlauber die 
Mönchsrepublik auch besuchen, ist 
der Kauf direkt bei den Mönchen 
nur selten realisierbar. Wer dennoch 
eine Ikone kaufen möchte, wird  
sicherlich in Ouranoúpoli fündig. 
Dort, aber auch in anderen Orten 
kann man in Geschäften sowohl 
teure, tatsächlich handgemalte (ab 
etwa 250 €) als auch günstigere 
durch Siebdrucke hergestellte Iko­
nen erstehen. Alte Ikonen sind nur 
selten zu bekommen. Außerdem 
dürfen sie nur mit einer Sonderge­
nehmigung des Kulturministeriums 
exportiert werden. Schwer bestraft 
wird Schwarzhandel.

Öffnungszeiten
Die Kernöffnungszeiten der Ge­
schäfte, darunter auch die Läden  
im Zentrum Thessaloníkis, sind Mo 
bis Sa etwa 8.30–14.30 Uhr sowie Di, 
Do und Fr auch ca. 17.30–21 Uhr. 
Die großen Shopping­Malls sowie 
die meisten Läden in den Küstenor­
ten der Chalkidikí haben flexiblere 
Öffnungszeiten. Sie sind auch sonn­
tags und durchgehend geöffnet.

 Quirliges Leben im Marktviertel von 

Thessaloníki (� MERIAN TopTen, S.92).

Empfehlenswerte Geschäfte und Märkte  
finden Sie bei den Orten im Kapitel  
� Unterwegs auf der Chalkidikí.



Familientipps
Die Kleinen ganz groß: Kinder jeden Alters sind auf der 

Chalkidikí gern gesehene Gäste, die jede Menge Spaß und 

Abwechslung finden, meist natürlich in freier Natur.
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Kinder gehören in Griechenland 
überall dazu und sind somit allerorts 
und oft auch noch spät abends gern 
gesehene Gäste. Auf der Chalkidikí 
werden sie nicht nur an zahl reichen 
Stränden mit viel Platz beim Sand­
burgenbauen glücklich. Viele Sand­
strände sind flach abfallend und  
somit ausgesprochen gut für Fami­
lien – auch mit Kleinkindern – ge­
eignet. Das saubere Wasser lädt zum 
Planschen ein. Achten sollte man 
dabei auf ausreichend Sonnenschutz 
und eine Kopfbedeckung. Unge­
schützt sollten die Kinder nicht in 
der prallen Sonne spielen. 
Die Bedürfnisse von Kindern wer­
den auch in vielen Hotels der Region 
berücksichtigt. So stehen in großen 
Hotelanlagen viele Freizeitmöglich­
keiten für kleinere und größere Kin­
der bereit. Das Angebot reicht von 
Spielplätzen über Sportplätze und 
Tischtennisplatten bis hin zu Kin­
derplanschbecken. Etliche Großho­
tels bieten auch Mini­Clubs und 
abends Babysitter. In kleineren Ho­
tels sollte man sich vorher erkundi­
gen, ob es Babybetten gibt. Babynah­
rung und Windeln bekommt man in 
Supermärkten und Apotheken. Al­
lerdings ist beides oft teurer als bei 
uns. In Museen wird Kindern ein 
ermäßigter, manchmal auch freier 
Eintritt gewährt.

Dinosaurierpark  A 2

Der große, privat gemanagte The­
menpark informiert anhand zahlrei­
cher Kunststoff­Nachbildungen ver­
gnüglich über die bunte Tierwelt, die 
großen Dinosaurier und das Leben 
in der Urzeit. Im Bereich des Mam­

mutmuseums begeistern Fossilien 
aus der Eiszeit. Zum Spielen reizen 
nicht nur ein Minigolfplatz und 
Spielplätze, sondern auch das ange­
schlossene Museum für traditionelle 
griechische Spiele, ein Labyrinth zum 
Thema Mythologie und vieles mehr. 
Großraum Thessaloníki, KM7 Oreó­
kastro–Thessalonikís • Tel. 23 10 68 
65 44 • www.parkodeinosauron.gr • 

Sa, So und Feiertage 10–18 Uhr •  
Eintritt 6 €, Museum für traditionelle 
griechische Spiele 6 €, Labyrinth 
3 €, Kombiticket 10 €

Doppeldeckerbus � Klappe hinten, d 5

Sightseeing kann in Thessaloníki 
schnell zu müden Kinderfüßen füh­
ren. Gemütlicher sind Touren mit 
den offenen roten Bussen, die an 
acht Stationen der Stadt halten. Ein­ 
und aussteigen kann man u. a. am 
Archäologischen Museum, an der 
Rotonda, im Kástra­Viertel oder am 
Hafen. Infos gibt es unterwegs auch 
auf Deutsch. 
Sightseeing Thessaloníki, Thessalo­
níki, Start und Ende am Weißen Turm • 

www.thessaloniki­sightsee ing.com • 

März tgl. 10.10–18.10 Uhr (alle 80 
Min.), April–Mai Mo–Fr 10.10–18.10 
Uhr (alle 80 Min.), Sa, So 10.10–
19.30 Uhr (alle 40 Min.), Juni–Sept. 
tgl. 10.10–20.10 Uhr (alle 30 Min.), 
Okt. tgl. 10.10–16.50 Uhr (alle 80 
Min.) • Erwachsene 10 €, Kinder 5 €

Farm Platanórema  D 4

Die große Farm mit einem Zoo, des­
sen Bewohner man auch streicheln 
und füttern darf, sowie Pferden und 
Eseln, die kurze Reiterfreuden ver­
sprechen, bietet viel Platz zum He­
rumtollen. In der angeschlossenen 
Taverne werden viele Erzeugnisse 
aus dem eigenen Garten verwendet. 

 Im Landesinneren (� S. 78) sind Esel 

noch vielerorts präsent.



Áthos
Der östlichste Finger der Chalkidikí steht Besuchern nur zu 

einem kleinen Teil offen. Der andere Teil ist ausschließlich der 

Männerwelt der Mönche vorbehalten.
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Der dritte Finger der Chalkidikí bil­
det das absolute Kontrastprogramm 
zur Kassándra und Sithonía. Auf 
Áthos ist nämlich nur der Ansatz 
des Fingers im Norden für alle zu­
gänglich. Denn bei Ouranoúpoli 
durchzieht eine hohe Mauer mit 
Stacheldraht den Finger. Sie ist die 
Grenze der Männern vorbehaltenen 
Mönchsrepublik, die den größten 
Teil der Halbinsel einnimmt. Das 
weitläufige Terrain ist für die meis­
ten Touristen tabu, doch man kann 
die Klöster des »Heiligen Bergs« zu­
mindest vom Boot aus bestaunen. 
Attraktiv ist aber auch der kleine, 
weltliche Teil von Áthos mit lan­
gen,  teilweise menschenleeren Ba­
destränden. Lohnenswert ist außer­
dem ein Besuch der einzigen ständig 
bewohnten Insel der Chalkidikí: 
Ammoulianí .

Ouranoúpoli  E 4

830 Einwohner
Ouranoúpoli ist ohne Frage Zen­
trum des weltlichen Teils der Halb­
insel. Den Namen »Himmelsstadt« 
verdankt das Dorf allerdings nicht 
der Lage an der Grenze der Mönchs­
republik, sondern einer schon 
316 v. Chr. gegründeten Siedlung an 
dieser Stelle. Die Ländereien, auf de­
nen das heutige Dorf 1923 entstand, 
gehörten zuvor dem Áthos­Kloster 
Vatopédi. Erhalten ist aus dieser Zeit 
noch der Wehrturm am Hafen, das 
Wahrzeichen von Ouranoúpoli. Un­
schwer sind gleich bei der Ankunft 
die verschiedenen »Funktionen« des 
Orts zu erkennen, die für eine ganz 
besondere Atmosphäre sorgen. Früh 
morgens tummeln sich rund um den 

Hafen Mönche, Männer, die in der 
Mönchsrepublik arbeiten, und Pil­
ger, die eines der wenigen begehrten 
Visa bekommen haben. Ab 6.30 Uhr 
starten dann die Fähren Richtung 
Áthos. Danach herrscht in Ouranoú­
poli bis zur Mittagszeit, wenn einige 
der Áthos­Kreuzfahrtdampfer Tou­
risten zur Erkundungstour am Anle­
ger abladen und die Fähren aus 
Áthos am Nachmittag Ausreisende 
wieder zurück in das Örtchen brin­
gen, erstmal Ruhe. Auch abends ist 
es in Ouranoúpoli recht gemütlich. 
Wer nicht in die Mönchsrepublik 
fährt, verbringt seinen Urlaub meist 
in einem der Hotels außerhalb des 
Orts und an den familienfreundli­
chen Stränden und nicht in einem 
der gemütlichen und oft recht urigen 
Hotels im Ortskern. Das Ortszen­
trum wird von zahlreichen Geschäf­
ten geprägt, die überwiegend mit 
dem »Himmlischen« ein lukratives 
Geschäft machen. Sie verkaufen – 
vor allem an Touristen aus Ost­
europa – diverse religiöse Utensilien 
wie Gebetsketten, kostbare Ikonen 
und Kreuze. An der Hauptstraße 
und an der kurzen, autofreien Pro­
menade westlich des Anlegers laden 
zahlreiche Cafés und Tavernen zum 
Verweilen ein. Am westlich von Ou­
ranoúpoli verlaufenden Strand fin­
det man Wassersportzentren mit 
Bootsverleih.

 Frauen haben keinen Zutritt zur 

Mönchsrepublik Áthos (� S. 73).

Kassándra

Thessaloníki

Sithonía

Áthos

Zentralland der 
Chalkidikí
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Auf der Kassándra lohnen nicht nur 
Rundfahrten mit dem Auto, sondern 
auch mit dem Mountainbike. Die 
folgende Radtour führt von Pefko­
chóri zum Südzipfel der Kassándra. 

Pefkochóri � Ágios Nikólaos
Die Radtour beginnt an der Kassán­
dra­Rundstraße bei Pefkochóri und 
führt zunächst südöstlich Richtung 
Palioúri (ca. 10 km). Da der letzte 
Kilometer vor dem Binnendorf et­
was steiler bergauf führt, lassen Sie 
sich auf keinen Fall von vorbeidü­
senden Autos hetzen! Am Ortsan­
fang von Palioúri folgen Sie vor der 
Kaoil­Tankstelle dem Schild »Kánis­

tro – Ágios Nikólaos« und verlassen 
die Kassándra­Rundstraße über die 
scharf links abzweigende Asphalt­
straße. Am Supermarkt an dieser 
Straßengabelung können Sie sich 
noch mit Getränken und Verpfle­
gung für ein Picknick am Meer oder 
in den Olivenhainen eindecken. Da 
die teilweise von Pinien gesäumte 
Asphaltstraße hinter dem Super­
markt zunächst steil bergauf führt, 
gehen Sie die Strecke am besten ru­
hig an. Nach etwa 2 km führt die 
Straße durch Pinien wieder bergab 
Richtung Meer. Lassen Sie die Ab­
zweigung zur Beach Bar Navagós 
links hinter sich und folgen Sie dem 
Straßenverlauf nach rechts. Gen Sü­
den geht es parallel zum Meer durch 
Pinien, Ackerland und Olivenhaine. 
An einer Ferienhaussiedlung vorbei 
führt der Weg wieder landeinwärts 
zunächst um einen niedrigen Hügel 
herum. Danach eröffnet sich ab­
wechselnd ein Blick auf das Meer, die 
weitläufigen Olivenhaine und die auf 
den umliegenden Hügeln thronen­
den Pinien. Aus dem Landesinneren 
geht es wieder leicht bergab Rich­

Radtour auf der Kassándra – Durch 
Oliven haine bis Ágios Nikólaos

Charakteristik: Mittelschwere Tour über die Kassándra-Rundstraße und durch 

herrliche Landschaft mit Blick aufs Meer. Bade- und Schnorchelmöglichkeiten. 

Optional Rückfahrt über Feldwege. Wichtig: Ausreichend Wasser, Kopfbedeckung 

bzw. Helm sind ein Muss Dauer: Mit Badestopp 5–6 Std. Länge: ca. 40 km 

Höhenunterschied: max. 175 m Einkehrtipp: Thálassa Gefseón, im Hotel 

 Pórto Valítsa (� S. 53), nahe dem Chroússou Beach (ausgeschildert), Tel. 23 74 09 

20 07, www.seaoftastes.com, tgl. ab 14 Uhr €€€ Fahrräder: Mountainbikes 

kann man z. B. bei Autovermietungen in Kallithéa, Chanióti und Pefkochóri, aber 

auch in vielen Hotels leihen Auskunft: Infokiosk am nördlichen 

Ortseingang von Pefkochóri

 D6

FotoTipp

ÁGIOS NIKÓLAOS

Das kleine Ágios Nikólaos sorgt mit 
seiner schneeweißen Kapelle für ein 
klassisches Griechenland-Bild mit 
herrlichen Farbkon trasten. Hübsch 
sind auch die im Hafenbecken schau-
kelnden Fischerboote.  � S. 109
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tung Meer. Schon von Weitem ist die 
kleine Kapelle Ágios Nikólaos mit 
dem roten Ziegeldach auf der schma­
len Landzunge zu sehen. Nach insge­
samt 18,3 km reizt der Halt an der in­
nen recht schlichten, aber mit vielen 
Ikonen ausgestatteten Kapelle mit 
Blick auf die Sithonía auf der anderen 
Seite des Toronäischen Golfs und  
den idyllischen Naturhafen am An­
satz der Landzunge. Auch zum Baden 
oder Schnorcheln bietet sich der süd­
lichste Weiler der Kassándra an. Wer 
am Strand lieber wieder unter vielen 
Menschen sein möchte, macht sich 
über die Asphaltstraße auf den Weg 
zurück und legt evtl. einen Badestopp 
an der Navagós Beach Bar ein. 
Ágios Nikólaos � Palioúri
Ágios Nikólaos ist Ziel und Wende­
punkt der Tour. Wer nicht mit einem 
Mountainbike unterwegs ist oder 
sich nicht fit genug und erfahren 
fühlt, sollte über die gleiche Strecke 
wieder zurück Richtung Palioúri 
fahren. Routinierte Biker können  
alternativ auch über hügelige Feld­
wege (ca. 8 km) zwischen Oliven­
hainen weiter landeinwärts nach  
Palioúri fahren. Nehmen Sie dafür 
von Ágios Nikólaos zunächst die 
Asphaltstraße zurück gen Norden. 
Nach 2,8 km biegen Sie kurz vor ei­
nem Strommast scharf links in einen 
Feldweg ein. Folgen Sie diesem Weg, 
der durch Olivenhaine führt, an ei­
ner scharfen Kurve und einem Was­
sertank vorbei. An der nächsten Ga­
belung halten Sie sich rechts. Der 
Schotterweg verläuft leicht bergab 
und dann wieder steil bergauf. Nach 
5 km vorbei an Olivenhainen und 
Feldern fährt man nach häufigem 
Auf und Ab der Piste weiter zur 
nächsten Straßengabelung hinauf. 
Halten sie sich dort links. Weiter 

geht es für 1,3 km leicht aufwärts. 
Hier sehen Sie vor der nächsten Ga­
belung schließlich die Häuser von 
Palioúri. Nehmen Sie den rechten 
Weg, um in Richtung Dorf zu fahren. 
Die Schotterpiste trifft dann auf die 
abwärts verlaufende Asphaltstraße, 
die in den Ortskern hinein führt.

Palioúri � Pefkochóri
Am Dorfplatz von Palioúri vorbei 
geht es gen Norden nach wenigen 
Hundert Metern zur Kassándra­
Rund straße. Wer Lust hat, kann vor­
her durch die Dorfstraßen fahren 
und sich die alten Häuser anschauen 
oder in einer der Ta vernen einkeh­
ren. Auf der Kassándra­Rundstraße 
angekommen, geht es dann rechts 
Richtung Meer und Pefkochóri. Ein 
Badestopp lohnt vor Pefkochóri am 
Chroússou Beach, zu dem eine 
Stichstraße ca. 2,6 km nördlich von 
Palioúri rechts abzweigt. 

Schöne Küstenlandschaft auf der 

Kassándra­Radtour (� S. 108).


